
Die Schweiz ist bekannt für ihre Katzentreppen. Nirgendwo sieht man  
so viele und fantasievolle Exemplare wie hierzulande. Unsere Leserinnen und 

Leser haben Fotos von spektakulären Konstruktionen geschickt. 

AUF LEISEN PFOTEN 
RAUF UND RUNTER

In der SF-Ausgabe 28 haben wir das Buch «Catwalk Stories»  
vorgestellt und gezeigt, wie dank spezieller Treppen unsere  
pelzigen Freunde ihren Weg nach draussen fi den. 

Ursi Achermann aus Rotkreuz 
ZG hat dieses Jahr für ihren 
Kater Niki eine Treppe bauen 
lassen – die auch einer 
anderen Katze sehr gefällt! 

Esther Faes aus 
Gattikon ZH hat in 
Brè bei Lugano TI 
eine «Kunst-am-Bau-
Treppe, mit Belag 
überzogen und mit 
Kurvenausbau» ent-
deckt. Leider hat sie 
keine Katze beim 
Benutzen gesehen.
 

Ab in den Garten! Betty 
Manz hat im Zürcher Stadt-
kreis Schwamendingen diese 
clevere und auch steile 
Konstruktion entdeckt.

Die fast 20-jährige Siamkatze 
Bella bekam von Doris Marxer 

aus Planken (FL) eine Innen- 
und eine Aussentreppe: Die 

Katzenklappe konnte nur mit 
einem grossen Sprung erreicht 

werden. Das ist für die alte, 
aber rüstige Katzendame 

inzwischen doch zu viel.
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bei der Kolumnenbesprechung 
zuhören darf.  
 Rolf Zürrer, per E-Mail

«Schweizer Familie»  
allgemein

BEGEISTERTE 
WANDERFAMILIE

Wir sind un-
terwegs mit 
der «Schwei-
zer Familie»: 
Die Mützen 
waren ein Wer-
begeschenk 
und begleiten uns bei jeder 
Wanderung. Vielen Dank!
 Heidi und Daniel Martinelli,
 Kaltbrunn SG

Wir haben vor einigen Mona-
ten die «Schweizer Familie» 
abonniert. Ich bin über die  

Lösungen von Seite 65

oder eben nicht. Des Weiteren 
gibt es keine Zahlen über all die-
jenigen, die bereits durch eine 
unbemerkte «Infektion» Anti-
körper gebildet haben und da-
her bereits natürlich immun und 
somit ebenso wenig ansteckend 
wie die Geimpften sind. 
 Ursula Meier, per E-Mail

Es ist sehr wohl ein Argument, 
wenn man die Spritze aus dem 
Grund nicht will, weil man ein-
fach nicht weiss, was einem da in 
den gesunden Körper gespritzt 
wird. Der Mensch ist ein Ver-
suchskaninchen, niemand weiss, 
welche Auswirkungen auf län-
gere Sicht diese «Impfung» ha-
ben wird. Es ist zu respektieren, 
wenn sich Menschen nicht imp-
fen lassen wollen.
 Monika Fischer, Meilen ZH

Nr. 28: Frölein Da Capo – 
«Ehret den Kakapo»

ZUM HERZHAFTEN 
VERGNÜGEN ALLER

Ich nehme an, dass Ihre 
 «Prügelknabe der Nation»- Fan-
gemeinde unterdessen in kei-
nem Fussballstadion der 
Schweiz Platz fände. So viel 
Unterstützung dürften Sie aber 
auch brauchen können an-
gesichts der wöchentlichen 
Streicheleinheiten, die Sie von 
Ihrer Kolumnenschreiberin 
verpasst bekommen. Schön, 
dass Sie dem Sarkasmus Ihres 
Fröleins tapfer standhalten, 
zum herzhaften Vergnügen  
aller, die sich von solchem  
Humor gerne anstecken lassen. 
Allzu gerne würde ich mal  
das Mäuschen spielen können, 
das Ihnen, Herr Solomicky,  

Vielfalt sehr erfreut, freue mich 
auf jede neue Ausgabe sehr und 
danke Ihnen und allen Mitwir-
kenden für die hohe Qualität.
 Bruno und Rosemarie Spring-Duss, 
 Freiburg

— KORRIGENDA —
Nr. 28: «Auen – zwischen 

Wasser und Land»
Ab Bahnhof Turgi geht man 
nicht der Aare nach, sondern 
der Limmat nach zur Vogel­
sanger Brücke. Vogelsang ist  
ein Dorfteil der Gemeinde  
5412 Gebenstorf. Die Redaktion

Auf Seite 66 ist keine Wald­
hyazinthe abgebildet, sondern 
das Purpur­Knabenkraut 
(Orchis purpurea). Wir bitten 
für die Fehler um Entschuldi­
gung. Die Redaktion
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2 4 6 3 5 1
1 5 4 6 2 3
6 2 3 4 1 5

Schreiben Sie  
uns, was Ihnen an 
der «Schweizer 
 Familie» gefällt 
oder missfällt. Wir 
freuen uns über 
Ihr Interesse.

Unsere Adresse: 
«Schweizer Familie», 
 Leserbriefe,  
Postfach,  
8021 Zürich,  
E-Mail: redaktion@
schweizerfamilie.ch

Wir behalten uns  
vor, Briefe zu kürzen.  
Zuschriften ohne  
genaue  Namens-  
und Adressangaben  
können nicht berück-
sichtigt werden.

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER
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Lösungen von Seite 66

Durch das Katzentürchen  
raus und dann, tripp, trapp, die 
Treppe runter. Dieses herzige 
Tigerli kommt jederzeit sicher 
in den unteren Stock – und auf 
gleichem Weg wieder rauf. 

Die beiden Hauskater von Flavia Heule haben eine 
Katzentreppe «Marke Eigenbau». Auf dem Bild ist Kater 
Yoshi auf einem seiner vielen Streifzüge zu sehen.

Seit die Siamkatze Bella ein bisschen in die Jahre gekommen  
ist, schätzt sie die Rampe zu ihrem Katzentürchen sehr.

Schreiben Sie uns, 
was Ihnen an der 
«Schweizer 
Familie» gefällt 
oder missfällt. Wir 
freuen uns über 
Ihr Interesse.

Unsere Adresse: 
«Schweizer Familie», 
Leserbriefe,  
Postfach,  
8021 Zürich,  
E-Mail: redaktion@
schweizerfamilie.ch

Wir behalten uns vor, 
Briefe zu kürzen.  
Zuschriften ohne  
genaue Namens
angaben können 
nicht berücksichtigt 
werden.

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER

Nr. 28: «Natur macht schön»
In diesem Artikel haben  
wir versäumt, die Homepage  
von Pia Hess Naturkosmetik  
anzugeben.  
Das holen wir gerne nach: 
pianaturkosmetik.ch 
Seit 26 Jahren hat Pia Hess auch  
einen Laden an der Postgasse 27  
in Bern.

Die Redaktion

— KORRIGENDUM —
Nr. 29: «Letzter Aufruf  
für Lembo Angela»

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Diverse Zuschriften haben 
gezeigt, dass unsere Reportage 
über den Flughafen Zürich  
in der Ausgabe 29 zu Missver­
ständnissen führen könnte.  
Der Selbstversuch unserer  
Redaktorin Angela Lembo  
ist ein «Was wäre, wenn»- 
Szenario: Was würde hinter  
den Kulissen am Flughafen  
passieren, wenn jemand mit  
abgelaufenem Pass unterwegs 
wäre oder wenn der Koffer  
verloren ginge? Um den Beitrag 
realisieren zu können, wurden 
die Aspekte vorgängig mit dem 
Flughafen Zürich abgesprochen 
und koordiniert.  
Unsere Redaktorin hat also  
zu keinem Zeitpunkt den  
Flughafenbetrieb aufgehalten. 
Auch ist sie nicht wirklich  
nach Athen geflogen.

Die Redaktion
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